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Amts - und IrttcltigenMatt für der ; Gberamtsl ' e.ürk Nagold.

.V - '. 36 . Freitag den 3. Mai 1861 .
Diese « Blatt erscheint wöchentlich 2 Mar . und yvur a :n Drei '. stag und Freitag . Ab r » u e in e u l« - V re i S in t'tagelb s.tbrlich l il . 30 !r. , -— halbjährlich kr — vierteljährlich S< t

Ä i n r « ,k « ng r - « b n b r : die dreifältige Zeile aus gewcdniicher Schrift oder deren Aa '.nn bei c i n ura l ie m «Zittrucke »'. r sr .. bei »nehrtnulige 'i binr tcken je I kr. . —
Paffende Beitrage  sind n illke »rrmen.

Amtliche Anzeiger ! .

21 ' Oberamtögericht Nagold.
Sulz  D o r f.

Schulden -Liquidation.
In der rechtskräftig erkannten Gaut-

suche des
ch Johann Georg Gauß,  gewesenen

Waldschützcn von Sulz Dorf,
Ist zur . Schulden -Liquidalion Tagfahrl
auf

Freilug de » 24 . Mui 1861,
Morgens 8 Uhr,

«»beraumt , wozu die Gläubiger und Bürge»
unter dein Anfüge » zur Änmeldung ihrer For-
derungen » . Vorzugsrechte uns duS NalhhanS
in Sulz Dorf vvrgeludc » werden , daß die
Nichtiiquidirenden , soweit ihre Forderungen
nicht uns den Gcrichtsukten bekunnt sind,
um Schluß der Liquidation durch Ans-
fchlußbescheid von der Muffe ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern über wird ungcnommen werden,
duß sic hinsichtlich eines etwaigen Vergleichs,
der Genehmlg ' ing des Verkaufs der Masse-
gegenstände und der Bestätigung deS Gn-
terpflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

DuS Ergebniß des LiegenschuftS -VerkuusS
wird nur denjenigen bei der Liquidation
nicht erscheinenden Gläubigern besonders
eröffnet werden , deren Forderungen durch
Unterpfand versichert sind , und zu deren
voller Befriedigung der Erlös uns ihren
Unterpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen
Gläubigern lauft die gesetzliche 15tägige
Frist zu Beibringung eines bessern Käu¬
fers in dem Full , wenn der LiegenschastS«
Verkauf vor der Liquidutionstugfuhrt vor
sich geht , von dem Verkuufstuge an.

Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachwcist.

Nagold,  den 17 . April 1861.
K . Oberamtsgericht.

_ Mittnacht.
W a l d d o r f,

Gerichtöbezirks Nagold.
Gläubiger -Aufruf.

Der im Jahr 1845 in Gant gerathcne
Zeugmachcr Andreas Walz,  Andreas
Enkel von hier , ist kürzlich gestorben . Seine
Wittwe hat aus Anlaß der Verlassenschafts-
Jnventur mit den bekannten neuen Gläu¬
bigern , sowie mit dem in dem früheren
Gante in IV . Classe durch gefallenen ersten
Gläubiger — dessen Vorzugsrecht sich vom
4 . September 1840 an datirt — einen
Vergleich abgeschlossen , wornach die Wittwe
das . sämmtlich vorhandene Activ -Vermögcn
erhält , hievon die nach dem Gante con-

trabirle » Schulde » iu I . uud II . Classe
vollständig , uud die übugen , soweit sie
nicht ganz nachgelassen wurden , zur Hälfte
bezahlt , die älteren Gläubiger , mit Aus¬
nahme deS ersten iu der IV . Classe , .aber
nichts erhalten.

Hievon werden die ältere » Gläubiger
mit dem Bemerken iu Kenntnis ; gesetzt,
daß sie auch iu dem Falle , wenn dieser
Vergleich nicht zu Stande gekommen wäre,
jedenfalls keine Befriedigung zu hoffen
hätten , und daß , wenn von ihnen bis 20.
Mai d. I . eine Einwendung nicht vorgc-
bracht werde , der Vergleich vollzogen würde.

Etwa unbekannte neue Gläubiger aber
werde » ansgeiordert , ihre Forderungen bin¬
nen der gleichen Frist » och aiizumeldcii.

Den 27 . April 1861.
ThcilnngSbehörde.

vllr . AmtSnotar Kü mm er len.

W a l d d o r f,
OberamtS Nagold.

I . Danksagung.
Bei Unterzeichnetem sind für die hiesigen

Abgebrannten folgende Liebesgaben einge-
gaiigen . Bon:
der Gemcindepflege Oberschwandorf 30 fl-,
„ „ Rohrdorf . . 25 „
„ „ Monhardt . . 8 „

Hern , Pf .-V . M . in Rohrdorf . 1 „
„ Pfarrer Andlcr in Spiclberg 1 „
„ Pfarrer L. in Altenstaig Dorf 2 „
„ Oberförster Alber in Allstg . 2 „
„ Fabrikant Sceger in Rohrdorf 1

Pag . Kleidungsstücke,
„ Fabrikant Kappler daselbst 1 Paq.

KleidungS - und Bettstücke,
„ Mühlcbesitzer Stähle das . 1 Paq.

Kleidungsstücke und 1 Ctr . Mehl,
„ Fabrikant C . Sceger das . 1 Paq.

Kleidungsstücke,
„ Schönfärber Fr . Secger das . 1 Paq.

Kleidungsstücke,
Buchbinder Schuon in Nagold 1
Paq . Bücher,

„ Tuchfabrikant Reichert im Kloster in
Rohrdorf . . . . 1 fl. 45 kr. ,

„ Apoth . RöslerinAllstg . 2 „ 4„
„ Engelwirth Dürr in Nagold 2 fl.,
„ Gcmcinderath Binder das . . 1 „
„ CH. G . in Sch . . . . 10 „
„ Schulm . Eitel in CreSbach 1 „
„ Oberamtsrichter Miktnackt in Na¬

gold . . . . . . 4 fl . 36 kr.,
„ L. Drciß in Calw . 1 „ — „ .
„ Schultheiß Calmbach in

Wörncrsbcrg Collekte 8 „ 42 „
Vom K . Pfarramt Gingen bei Gcißl.

Opfer . . . 5 fl-,
„ „ „ Simmersfeld , v.

der Gemeindepflege . . . 11 „
Herrn Werkmstr . Schuster in Nagold 2 „

Herr » Oberamtmann Wiebbckink in Ulm
18 fl. 30 kr ..

Don der Collaboratur -Classe'
i» Nagold . . . . 1 „ 30 „

mitdem Postzeicheu Urach ohne Namen 1 Paq.
Kieidnngrstücke , Traktätchen » . 24 kr.

Herrn Tuchmacher Kaltenbach in Altenstaig
1 Westcnstnck.

Gott vergelte den edlen Gebern ihre Gaben
reichlich n . bewahre sic vor ähnlichem Unglück.

De » 30 . April 1861.
Gemcinsch . Amt:

Pf . Tripp el . Gänßlc.
C g e n h a u s e »,

OberamtS Nagold.
Bei dem letzten Brande in Walddorf

sind von der Gemeinde Egenhausen bei der
Zurückgabe 10 Stück neue , erstmals ge¬
brauchte und mehrere alte Feuereimer
zurückgeblieben , laut Nachricht des Schult-
heißenamtS Walddorf findet sich aber dort
keiner mehr von denselben vor . Die Schnlt-
heißenämter , welche von dem Platze Feuer-
cimer zurück erhalten haben , werden ersucht,
dieselben genau zu untersuchen , ob die hier
fehlenden sich nicht bei ihnen vorfinden,
und wollen hieher Nachricht geben . Diese
Fenereimer sind mit „ Egh . " und mit einem
Schlüssel bezeichnet.

De » 1 . Mai 1861.
Gemeiiidevflcgcr Welker.

Privat - Anzeigen.
Horb.

Unterzeichnete können nicht unterlassen,
das von Herrn I . Sautter in Nagold
producirte Bier , welches gegenwärtig von
Herrn Gassenwirth Sinz  hier ausgezapft
wird , hiemit öffentlich zu beloben und drü¬
cken dabei den Wunsch ans , der Produ-
cent möchte so fortfahren , damit das
Sautter ' sche Bier neben den vielen
fremde » Bieren hier seinen alten Ruh»
wieder wie früher bewährt.

Mehrere Biertrinker.

M Gelder und Wechsel D
nach

Amerika
M besorgt aufs Billigste , und nn - A
NZ rer Garantie für vollständiges
E AuSbczahlung deS aufgegcbcncn

! Betrags : M
Agent ^

E . Wurst , Verw .-Aktuar A
in Nagold . Ä
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Amerika
über Havre , A » tw e r pen,
Bremen  und H a m b n r g
die sichersten und Masten
SchifffahrtS -tNelegenheitrn bei

dem Agenkeii:
C . Wurst , Verw.-Aktuar

in Nagold.

WZ
WS

HM

KM
^8

Altenstaig Stadt.
Kircherreorrsert.

DaS schon in Nro . 30 dieses Blattes
»uf den 5 . Mai aiigekünbigte Eoncert zum
Besten der Ucbrrschwemmten in Holland
findet erst Sonntag den 12. Mai , Nach¬
mittags 3 Uhr statt.

Der Aus schütz.
R o l t e n du r g.

Feinste, flaumige, neue

Bettfedern,
sauber geputzt und vollständig gerichtet
zum Füllen
Nro . 1 . . . 1 fl. 24 kr. r

„ 2 . . . 1 „ 18 „ das Pfd.
3 . . . 1 „ 12 ^

empfiehlt
Carl S autermeister.

2j » St a g o l d.
Metzaer -Lehrlings -Gefuch

Ein junger , kräftiger Mensch von recht¬
schaffenen Eltern , welcher Lust hätte , die
Metzgerei zu erlernen , findet eine Stelle.
Sollte es einem an Lehrgeld fehlen , so
würde ein solcher auch durch längere Lehr¬
zeit angenommen . Näheres zu erfragen
bei der Redaktion.
2j » N a g o l d.

Bleiche -Empfehlung.
Die Besorgung von

Leinwand und Faden auf
die als vorzüglich be-

_kannte
Blanbenrer

Bleiche geschieht wie bisher durch
Kaufmann Pfleiderer.

3s» Unterfchwandorf,
Oberamts Nagold.

Zugelaufener Huud.
Dem Knechte des Unterzeich¬

neten ist auf dem Nagolder
Markte ein Spitzerhnnd mit wei«

Abzeichen zugelaufen . Der Eigenthü-
desselben kann ihn gegen Vergütung
Einrücknngsgebühr und deS Futter-

geldeS bei mir abholcn.
Den 26 . April 1861.

Müller Hai sch-

Jen
«er
»er

Loose
zur Gewerbe -Ausstellung deS obern
Schwarzwaldes in Rottweil a . N.
L 24 kr. per Stück, mit Gewinnsten von
ca. 100 fl. bis abwärts zu mindestens
1 fl. . 45 kr., sind zu haben in der

G. W. Zaiser  Men Buchhandlung.

MMWWAWNMWWWWM
V öl in l eSmü hl  e bei Grömbach.

Hochzeik-EmsMmg.
Meinen verehrten Freunden und Bekannten

Hinache ich die ergebenste Anzeige, das;
nächsten
Dienstag und Mittwoch , den 7 . und 8 . Mai,

meine Tochter Franziska mit
Martin Kilgus , Hirschwirth in Hesfel  b ron  n ,

. . . ihre eheliche Verbindung im Gasthaus zum Hirsch in Grömbach
feiert, wozu ich hiemit freundlichst cinlade.

CH. Haisch , Mnhlebefitzer.

Die Kölnische
Oager -WersicherMsgs-GefeKschsrft

versickert zu festen billigen Prämien Boden -Erzeugnisse, als : Getreide , Ocl - nn
Gespinustpflanzen re. gegen Hagelschaden.

Tie Auszahlung der zuständige» Entschädigungs -Summen erfolgt spätestens
binnen Ä Wochen baar und voll ohne Rücksicht auf die Jahres-Einnahme, weil
eiutretcnde Verluste aus dem Capital -Lermvgcn bestritte» werden.

Weitere Auskunft ertheilen:
Die Haupt -Agentur in Stuttgart:
Carl Dien », Königsstratze 27:

Die Bezirks -Agenten:
Gottlob Knobel in Nagold.
Schullehrer Kern in Haiterbach.
Amtsuotar Knmmcrle » in Altenstaig.
C. G . Wiedmayer  in Pfalzgrafenwciler.
C. Hailer in Gült stein.
Cbr . Sautter in Gärt rin gen.
Zcbntverwatter Stein in Rotten bürg.
Stifts -Verwalter Häbcrle in Horb.

2j » N a g o l d.
Glaswaareu -Empfehlung.

Mein Glaswaarenlager , bestehend in
ganzen Glaskisten und Tafeln , Hohlglas
aller Art,  Spiegeln mit und obne Rah¬
men , gläsernen Dachziegeln rc. , bringe ich
in wiederholte Erinnerung und sichere
billige Preise zu.

Alk Glascrmeistcr Butz.
Calw.

Aechte Rührer
Schmidekohlerr

in Parthien von mindestens 10 Centnern
L 1 fl. per Centncr bei

Philipp Köhler.
Calw.

Zimrnergefchirr
in allen Sorten , als : Zimmersägen , Breit¬
beil, Bnndaxt n. s. w. vom besten Meister
gefertigt , in vorzüglicher Qualität billigst
bei Philipp Köhler.
2j'  Z u m w e i l c r,

Oberamts Nagold.
Geld auszuleiheu.

Unterzeichneter hat gegen gesetzt. Sicher¬
heit 50 fl. Pfleggeld zum Ausleihen parat.

Den 23 . April 1861.
Pfleger Christian Seid.

R o h r d o r f,
OberamtS Nagold.

Am Montag den 6. Mai verkaufe ich 11
Stück Bafkard - Milchschweine.

Sackmann,  Schmid.

2st Altenstaig L>tadt.
Schuhmachergesellen Gesuch.

Bei Unterzeichnetem findet ein
Arbeiter gegen guten Lohn

dauernde Beschäftigung . '
Friedrich ' Schn ler.

2j » H a i t e r b a ch.
Einen guten , wachsamen

Haushund , noch jung, hat
zu verkaufen
_ Traubenwirth Mayer.

Nagold.  "
Acht Flaschen

ausgezeichneten Himbeersaft
werden verkauft ; bei wem? sagt die

Redaktion.
2j * Hör  b.

Vier geübte Schreiuergesellen
finden guten Lohn und dauernde Beschäf¬
tigung bei

Schreinermeister Hai Pt.
Bei E - Riecker  in Tübingen ist erschie¬

nen und in der G . W. Zaiser ' schen
Buchhandlung zu haben:
Correordatbüchlein.

Worte
zur Belehrung und Mahnung für da»

evangelische Volk.
Bo » einem Laien.

Preis 6 kr.

Locos-Seifr , sowie Mandel - , Flechen-
und Nasirseife in Kugelform in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.



21» Ebhausen.
Geld -Antrag.

200 fl . Pflegschaftsgeld liegt » gegen
gesetzliche Versicherung zum AuSleibe -ii
parat bei

Pfleger Fried . Ottmar.

N a g o l 0.
Schellack , Weingeist L» Wai-

zendranntwein , Firniste , Farb-
waaren , empftehlt

G . F . Lutz.

Do « dem bekannten

Hühncr .'Ugcn-Mitltl
ist wieder daS Lchäckttelchei, ü 15 kr. zu
haben in der

G . W. Zaiier 'schc»
Buchhandlung.

>o1 « ^
-,»> Xpril > 6l.

Pistolen . . . . . . NN  36 - 37
Nit» I' e«ussise >e>: . . . , 9 i-7 —58

Holt . ito >>»^»><io »seoe:Iio „ 9 42 — 13

D i e n st n a ch r i ch t e n rc.
Seine Königliche Majestä , haöcn verinege höchster Entschließung auf

die Obcrsöisteiest .llc in Cllwaigen den Oberseesier v. Daur - Brci tcn-
feld in Rolteveei , seinem Ansuch,» gcinüß , vers. fi ; die Rcvierförst . rsftelle
zu Adelmannsfeilen rem Veiwcscr derselben . Forstwart Pro bst , die zu
Altheim dc>n Folstamteasststcnt n Poppel  in Tönnighctni , die zu Neichen-
berg dem Forstamteasststeuien Cal wer in Craileheun übertragen ; dem Pro-
sckivr am anatou ische» Ji .stiiutc der Univcrstiät , vr . Dursp , den Titel und
Rang eines austcrordei tl . Prof .ffcrs der Unirerstiät verliehen ; die Stelle
des Kanzlcidirekwis bei dem Justizministerium und zumaligen ordentlichen
Mitglieds d. s Strasanstalicnkellegiums dem Äriminalrichtcr , Oberjustizraih
Köulin  in Siuügart übertragen ; so. ann den Justizminisicrie .lsckrctär
Lohlhaas  zum Ob .rjustizafsefsor, den Obertribunalrath Weber  zum or¬
dentlichen Mitglieder des Strafanstaltcnkollegiums ernannt ; den Hoftammcr-
fvrstcr Muts  in Liebensiein Wege» vorgerückten Alters in den Ruhestand
und den Hofkammc .förstcr Jacher in Stetten auf das Hofkammcrrcvier
Fcuerbach versetzt; den Garnisonsprcdiger Müller  in Stuttgart , unter
Verleihung des Titels und Rangs eines Obcrkonststorialraths , zum außer¬
ordentlichen Mitglieds des evaug . Konsistoriums ernannt ; die evang . Gar-
nisonspfarrstellc zu Hehenasbcrg dem Verweser derselben , Horp,
übertragen,

Der Bischof von Rottcnburg hat die Pfarrei Ogggelsbcurcn dem
Kämmerer Lauter,  Pfarr . r in Donauriedcn , und die Kaplanci Hundcrsin-
gen dem Pfarrverwcscr Schlosser  in Rcichcnbach verliehen . Von dem
Fürsten von Thurn und Tar s ist auf die Pfarrei Ballmertshofen Pfarrer
Wilhelm  in Kuchen pitronatilch ernannt worden.

Der evang . Schuldienst zu Gerhauscn wurde dem Untcrlehrer Balz
in Berg , der z» Schönmünz dem Unterlchrer Knapp  in Loßburg , der zu
Lindach dem Hülfslehrcr La ick enger  daselbst , der zu Hochdorf ( Del.
Waiblingen ) dem Unterlchrer Kraiß  zu Marbach , der zu Neusaz dem Un-
terlehrer Krauß  in Altrorf übertragen , und die dem Untcrlehrer Stütz zu
Unterst cinbach von dem Fürsten zu Hohenlohe -Waldenburg crtheilte Nomi¬
nation zu der Schulstelle zu Unterhcimbach wende von der Obcrschulbrhörde
bestätigt ; der Untcrlehrer Sautter  in Tübingen wurde zum .Lehrer an
dem Lehrcrinnenscminar zu Ludwigsburg mit den Dicnstrechtcn eines Schul¬
meisters ernannt ; der evang. Schuldienst zu Grvßbcitlingc » dem Schulmei¬
ster Schaufler  zu Lindorf und der israel . Schuldienst zu Frcurenthal dem
Israel . Schulmeister Stern  in Creglingen übertragen.

Gestorben:  Zu Dünobach der evang . Schullehrer Keller;  zu
Schwenningen der evang . Knabcnschulmeister N a p p, 36 I . alt ; zu Eggin¬
gen Schultheiß Molle,  73 I - alt ; zu Fricdingcn der kath. Kaplan H en.i,
28 I . alt ; zu Bcilstein der pcns. Stadtschrciber und Amtsnotar Krais,  83
I . alt ; zu Asbcrg der res. Schultheiß Wcßingcr,  67 I . alt ; zu Lud¬
wigsburg E . Walch er , Landschaftsmaler, 4l I . alt ; zu Kißlcgg der kath.
Kaplan Staudacher,  69 I . alt ; zu Arelbcrg der cv. Schulmeister Beck,
60 I . alt ; zu Tettnang Stadtschultheiß und Oberamtspfleger Loh mann,
39 I . alt ; zu Oehringen der Pens. Gerichtsnotar Greiß,  80 I . alt ; zu
Kuchen Pfarrer !ll. Cleß,  63 I . alt.

Tages - Ueniglreiteu.

Stuttgart,  29 . April . In der Nacht vom letzten Sam¬
stag entstand in der Leonhardsstraße ein Brand , der bei der Lage
des Hauses leicht hätte gefährlich werden können . Die Feuerwehr
wurde indessen des Elementes innerhalb kurzer Zeit vollständig
Meister . (Stuttg . A .)

Stuttgart,  30 . April . Seit einigen Tagen findet das
Liquidationsverfahren gegen die Teilhaber an der Böblinger Zu¬
ckerfabrik statt . Einer derselben , der auswärts wohnt , schickte
einem hiesigen Notar , in dessen Geschästsgewandtheit er ein beson¬
deres Vertrauen zu setzen schien , seine Actien , um sie zu „ liqui-
diren ." Der gute Mann scheint übersehen zu haben , daß er für
den Betrag seiner Actien selbst dem Gantvcrfahren verfallen ist.
Auch wenn das Acticnvermögen vornweg als verloren angesehen
wird , so ergibt sich für die übrigen Gläubiger noch ein namhafter
Verlust . (H . T .)

Stuttgart,  30 . April . Tie 1200 Mann Landwehr , die
einberufen worden , haben die Hälfte ihrer Exercierzeit beinahe über¬
standen . Bis jetzt gaben ihnen Officiere und Unterofficiere bezüg¬
lich ihrer Aufführung ein vorzügliches Zeugniß . Es ist dem Ver¬
nehmen nach bei den 3 hiesigen Infanterie -Regimentern noch kein
bestrafenswerthes Vergehen vorgekommen.

Nsvstckuoslev . ü. 5 30—31
ile»r>»ri !-kei>»Ieenstüe1eo . . » 9 19—28
IfiiAlisclee Louveroixns . . „ 11 41—45
CourS der K . Staatskaffeii -Derwaltuu-

für Goldmünzen.
e>) mit unveränderlichem Kurs

Wiirtt . Dukaten. 5 fl. 45 kr.
I>) mit Veränderlichem Kurs:

Andere Dukaten. 5 fl. 30 kr.
Prcuß . Pistolen. 9 fl. 56 kr.

andere dito. 9 fl. 35 kr.
20 -Frankenstücke. 9 st. 18 kr.
Stuttgart.  30 . April 1861.

Staatskassen -Verwaltung.
- --

Stuttgart,  30 . April . Im Schwäbischen Merkur fordert
Profe ssor Ga » kt er zn Beiträgen in Waffen , Geld re. für einen
neeter seiner Borstandfcbafr gebildeten Waffenvcrein auf . Diesem
pairii ' lisebei! und ganz zeitgemäße » Unternehmen ist unter allen
Umständen die größte Theilnahme zn wünschen . (Stuttg . A .)

Rottweil.  Von nuferer Jeidnstrie -Ansstellnng sind , ehe
dieselbe noch beginnt , schon nahezu 20,000 Loose abgcsctzt ; im
Ganzen werde » 30,000 anSgegebcn . — Der Verkauf von Loosen
ist i» Bade » nicht gestattet worden , dagegen war man dort zur
Zeit der Villinger Ausstellung so srcundnachbarlich , Tausende der¬
selben in Württemberg abzusetzen . (Schw . B .)

Von allen Seiten kommen jetzt Nachrichten über de » Scha¬
den , den die kalten Nächte angerichtet haben . Nicht blos ist di«
Kirscheilernte an manchen Orten ganz dahin , auch das andere
Obst , Weinberge , Saaten haben bedeutend gelitten.

Der Herzog von Gotha  hak seinem Offizierskorps verboten,
sich an der Sammlung zu einem Ehrcnschild für de» König Fra »; II.
von Neapel zu bethciligcn , da er darin eine politische Demonstra¬
tion erblickt.

Herein ! rief Schnselka  in Wien ." Herein trat eine Gesandt¬
schaft seiner Wähler . — Ein Zeichen unserer Liebe und Hochach¬
tung ! sagte der Sprecher und überreichte ein Album , prächtig ge-
bunden und mit goldenen Letter » stand darauf : für einsame Stun¬
den . Wie sinnig ! sagte Schnselka und dankte , und lächelnd em¬
pfahl sich die Gesandtschaft . Schnselka hatte Schulden nnd trübe
Gedanken , Frau Schnselka aber fing an zu blättern . Ein son¬
derbares Albuin ! Die 30 Blätter drin waren lauter Kunstwerke
aus der kaiserlichen Staatsdrnckerci , jedes unter Brüdern genau
100 Gulden wertb , kurz — lanter lOO -Gulden -Notcu . Aus der
Schiller -Lotterie ist nicht eins so.

Der Kaiser von Oe streich  ernannte znm Präsidenten de»
Herrenhauses : Carl Wilhelm , Fürsten von Anersberg , znin Vice-
präsidenken : Philipp , Freiherr von Krauß ; zum Präsidenten de»
Abgeordnetenhauses : Dr . Heinz , zn Viceprästdciiten : den Professor
Hasner und den Grafen Mazzuchelli.

Wien,  29 . April . Nach feierlichem Gottesdienste in der
Stephanskirchc wurde der ReichSralh eröffnet . Die Präsidenten
im Herrenhanse wurden durch Erzherzog Rainer , im Abgeordneten-
hause durch Herrn v. Schmerling eingefiihrt . Beide Häuser eon«
stikilirlen sich dann . Die feierliche Eröffnung beider Häuser durch
de » Kaiser findet am Mittwoch um 11 Uhr Vormittags im Ritter¬
saal, .' der Hofburg statt . (A . Z .)

Es wäre ganz hübsch , wenn 'S wahr wäre . Nämlich was der
Kaiser von Oestreich  zn seinem Minister Rcchberg gesagt ha¬
ben soll . „ Ich habe seit meiner Thronbesteigung Ihrem Rath«
gefolgt , und welches sind die Folgen ? Weder die Treue vcS Vol¬
kes , noch die Finanzen des Reichs haben sich gebessert ; von nun
an will ich andern ( bessern ) Rathschlägen folgen ."

Krakau,  26 . April . Alle Städte Polen»  sind militärisch
besetzt . Es wird die äußerste Strenge daselbst entfaltet . Die Ver¬
haftungen dauern fort . Die Gymnasien in Warschau und Kalisch
sind geschlossen worden . (Fr . I .)

In Dänemark,  schreibt der „ Arbeitgeber " , sei das Brief«
geheimniß nicht mehr sicher. Alle an hervorragende Deutsche ge-
richteten Briefe würden vor der Abgabe gelesen.

Turin,  29 . April . Der Finanzminiltcr wird morgen der
Kammer den Antrag auf eine Anleihe von 500 Millionen Lire
vorlegen . (St -A .)

DaS italienische  Parlament ist auf 3 Monate vertagt-
Garibaldi  auf seine Ziegeninsel znrückgekehrt.

Paris,  28 . April . Man swreütt dem „ Ami de la Reli¬
gion " über die Aussöhnung zwischen GaubaOä , Eavour nnd Cial«
dini Folgendes : Zum Könige gern ' u i >>d Garibaldi dort Herrn



v. Cavvur vor . Eino äußerst lebhafte Erklärung fand statt , die
jedoch zu keiner Berständigniig führte . Der König schritt jedoch
persönlich ein , umarmte Garibaldi und uöthigte Cavour , ihm die
Hand z» geben , was ziemlich kalt geschah . Dann nahm er die
beide » mit sich znm Essen . Was Cialdini anbelangr , so wurde
Garibaldi geradezu in eine Versöhnung hineineSkametirt . ES war
nenn llhr Abend ; der Diktator schlief , als seine Freunde kamen
und ihn weckten . Marquis Pallavicinio sei sehr krank und verlange
ihn zu sprechen . Garibaldi sprang auf , lief in aller Eile zu Pal¬
lavicinio und stand Cialdini gegenüber . Mau stieß ihn in seine
Arme . Ein wenig betäubt , wußte Garibaldi nicht , welche Miene
er zu allem dem machen sollte , aber die Aussöhnung war nun
einmal vollzogen (H . T .)

Wen » die Antwort , welche der Prinz Napoleon  an den
Herzog von Au male  gegeben hat,  acht ist , so wird aus dem
Duell nichts . In dieser Antwort schreibt der Prinz : „ Wenn der
Prinz Napoleon sich heute in ein Duell eingelassen hatte , warum
sollte Kaiser Napoleon IH . morgen solches dem Grafe » v. Cham-
bord oder dem Grafen von Paris verweigern ? Frankreich würde
alsdann Eigenkhnm des Siegers lin Zweikampfe werden . Indem
man ähnliche Scherze vorschlägt , verschafft man sich auf wohlfeile
Weise ein Diplom auf persönlichen Muth ."

Petersburg,  27 . April . Der Beurlaubte ist der Bru¬
der des Statthalters von Polen , General der Infanterie und
Mitglied des ReichSraths , Peter Dmiekriewitsch Gorlschakoff II.
Gleichzeitig sind 57 andere Generale mit Pension verabschiedet
worden . <W . T . B .)

Der innere Krieg hat in den Bereinigten Staate » von
Amerika  begonnen ; Fort Sumpter , von 9000 Snd -Carolinern
angegriffen , hat sich nach heldenmüthigem Widerstand der 75 Mann
starken Besatzung , der die vor dem Hafen befindlichen Kriegsschiffe
der Union nicht zu Hülfe kamen , ergeben ; gctödtet wurde Nie¬
mand von beiden Seiten . Dnrch das Feuer von sieben Batterien
wurde daS Fort in Brand gesteckt und starke Explosionen bewirkt.
Nach der Uebergabe wurden Anderson und seine Leute nach der
Morris -Jnsel gebracht und alle Glocken in Charleston geläutet.
In Washington herrschte große Aufregung , 1800 Mann Fedcral-
truppcn waren unter Waffen ; die Führer aller Parteien boten dem
Präsidenten ihre Dienste a » ; man erwartete sofort einen Aufruf
des Präsidenten an die Gouverneure der verschiedenen Staaten;
von allen Seiten liefen aus den Nordstaaten telegraphische Depe¬
schen ei», welche dem Präsidenten Mannschaften und Gelb cinbic-
ten . Die Stimmnng war sehr gereizt dnrch den Beginn des Bür¬
gerkrieges von Seiten der Nevolutionspartci . In Ncw -Aork stock¬
ten alle Geschäfte , man sprach nur vom Ausbruch des Krieges
und war darüber anf 'S Höchste entrüstet.

Man hat ans Washington  Nachrichten vom 15 . erhalten.
In einer Proklamation beruft Herr Lincoln  75,000 Mann Mi¬
lizen ei» , um die Forts und daS der Uni »n êntrissene Eigeuthum
wieder in Besitz zu nehmen . Der Congreß ist auf den 4 . Juli
einberufen . Das Fort Montgomery trifft Anstalten zum Wider¬
stand . Man glaubt , daß der Süden den Krieg erklären wird,
und erwartet ein Bordringen seiner Armee durch Virginicn gegen
de » Norden . — 18 . April . Die Staaten haben die Proklamation
Lincoln ' s  mit Enthusiasmus ausgenommen . Präsident Davis
hat in einer Proklamation das Ausgeben von Kaperbriefen ge¬
stattet . Er hat 150,000 Freiwillige aufgeboten . Man glaubt auf
der andern Seite , daß Lincoln einen zweiten Aufruf an die Frei¬
willige » erlassen werde.

Die Republik von St . Domingo  hat sich an Spanien an¬
geschlossen . Von Havannah sind 3000 Spanier abgefahren , um
die Insel und die Regierung für ihre Königin in Besitz zu nehmen.

Allerlei.

— LandwirthschaftlicheS.  Das bei E . Ni ecker  in
kübingen soeben erschienene Buch : „Der Wiesenbau und
die Draiuirung ."  In populären Vorträgen für landwirth-
schaftlicke Fortbildungsschulen , Landwirthe rc . , bargestellt von
I . F. Müller,  Volksschullehrer", ist geeignet, der Aufmerksam¬
keit deS Publikums , insbesondere aber strebsamen Landwirthen drin¬
gend empfohlen zu werden . Der Verfasser — das geht aus die¬
sem Merkchen , sowie aus seinen , früher im gleichen Verlage er-
schienen « ! „ laudwirkhschaftlichen Vorträgen " hervor , — kennt die
Landwirthschaft und das , was ihr Roth thut , aus dem Fundament,
detzhalb hat jedes Wort Gehalt ; er sagt in seine » Vorträgen als

Lehrer einer landwirthschaftlichen Fortbildungsschule nichts , da»
nicht Beachtung verdiente , ec sagt aber auch nicht , daß unsere
landwirthschafNichen Zustande keiner Vervollkommnung mehr bedür¬
fen . so daß Landwirthe » nd Lehrer an landwirthschaftlichen Fort¬
bildungsschulen großen Nutzen ans seinen Schriften ziehen werden.
Das vorliegende Werk über Wiesenbau  besaßt sich in 39 Vor-
trägen (Abenden ) mit dem Wiesenbau im Allgemeinen , den Boden¬
arten , mit natürlichen »nd künstlichen Wiesen und ihrer Erkrags-
fähigkeit , mit den beste » Wiesengräsern , der Pflege der Wiesen
und de» schädliche » Wieseuvflanzeu ; darauf geht er auf das Dün¬
gen , Verjüngen und Bewässern der W esen über und stellt in den
verschiedenen Tbeilen Sätze und Regeln auf , aus denen selbst der
erfahrenste Landwirth noch etwas leinen kann , namentlich was die
Bewässerung und ihre verschiedenen Hülfsmittel anbelangt . Am
Lösten Abend geht er zur Anlegung »euer Wiese » , zur Heubcrei-
tuug , zur Wcchselwirthschast und zur Entwässerung (Trockenlegung)
oder Draiuirung des Bodens über , ein Kapitel , dem er mit Recht
große Aufmerksamkeit schenkt , einmal weil bas Drainiren bei un»
noch viel zu wenig bekannt , viel zu selten in Anwendung ist,, und
weil dadurch » och viele Tans . nde von Morgen schlechter , saurer
und sumpfiger Wiesen in daS beste WieSland verwandelt werden
können.

— Ein Privatschreiben ans Japan  gibt einige ziemlich
überraschende Aufschlüsse über die Art und Weises wie man in
jenem Lande eine Fenersbrnnst löscht.  Wenn es brennt , be¬
geben sich alle Beamten in feierlichem Anfzng und in gemessenem
Schritt an die Brandstätte . Sie ziehen für solche Gelegenheiten
eigens verzierte , prächtige , mit Gold »nd Silber gestickte , seidene
Gewänder nnd bis zum Ellenbogen reichende weiße Handschuhe an.
Der Zug hält in einiger Entfernung von dem Feuer still und
schaut in majestätischer Ruhe den Verheerungen deS Elementes zu.
Die einzigen Werkzeuge , mit denen man das Umsichgreifen deS
Feuers bekämpft , sind große papierene Fächer , mit welchen die ja¬
panischen Pompiers die Flammen unter lautem Geschrei auszulö-
schen sich anftrengcn.

— Jcddo,  die Hauptstadt von Japan , zählt 280,000 Häu¬
ser nnd jedes Haus , klein oder groß , ist mit einem HauSgarten
versehe » , der sorgsam gepflegt wird und darin Blumen , Zwerg«
bänmchen nnd Farrenkräntcr wachsen . «

— Die melhodistischen Damen Cincinnati 'S , welche am Sonn¬
tage die Kirche nicht besuchen können , lassen ihre Visitenkarte auf
den Altar legen.

— Die Herren Astronomen haben entdeckt , daß die Sonne
ungewöhnlich große Flecken  habe . Man will daraus aus einend
trockenen Sommer schließen . <

— Von dem Stpl , in welchem die Staatsmänner der Union Nord-
Amerika 's dem Volke zn schmeicheln pflegen , gibt folgendes Manifest de«
Wahlcandiraten für das Repräsentantenhaus , eines Herrn I . A. Jones,
einen glänzenden Beweis : „ Ich bin durchgefallen . Augenscheinlich habe
ich meine Perlen vor die Säue geworfen . Ich habe mich nur unter einem
schweren Opfer meines Rcspects vor meiner persönlichen Würde entschlossen,
einem Volke zu dienen , das diese Aufopferung nicht capirt . Dafür kann ich
nichts . Ich habe das Volk nicht geschaffen und bin nicht dafür verantwort¬
lich , daß dasselbe ohne Gehirn ist. Kann diese hohlschädelige Masse meine
Verdienste nicht begreifen , so ist das specicll Pech für sie ! Ich that meine
Pflicht — mein Gewisse » ist ruhig ."

— Eine hindostanische Anekdote-  Ein armer Hindu , welcher
der Noth des Leben « und einem bösen Weibe glücklich entronnen war , kam
an das Thor von Drahma ' S Paradies . „ Bist Du bereits unter dem Da-
bao ( der glühenden Rcinigungsprcffe ) gewesen ?" fragte Brahma . „ Nein;
aber ich war verheirathct . " „Tritt ein ! Du hast genug Qual erlitten .«
Gleich darauf kam ein anderer Schatten . „Warst Du unter dem Dabao ? »
fragte Brahma abermals . „Nein ; aber ich war zwei Mal verheirathetl*
„Marsch mit Dir " , rief Brahma ; „ mein Paradies ist nicht für Narre»
gemacht . "

— Ein Student , welcher den ersten Schoppen Bier bei einem Com-
MerS trinken wollte , sagte : Nun , Herr Schoppen , suchen Sie sich gefälligst
einen guten Platz in meinem Magen aus : Sie könnten sonst nachher in«
Gedränge kommen.

— Welche Achnlichkeit besitzt eine Frau mit einer Wage ? — Beiden
stehen die Zungen selten still.

— Eine „Hochzeit " bringt eine todte Jungfer zum Sprechen , eine
lebendige Frau aber nie zum Schweigen.

— So lange zwei Menschen und — zwei Strohhalme sich auf der Erd«
befinden , wird der Streit um das Eigeuthum nicht aufhören.

Dreisilbige Charade.
DaS Erste läuft , das Zweite kriecht.
Das Ganze haben süße Herrn
Besonders , da cs köstlich riecht.
Auch heutzutage noch recht gern.
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